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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE PROTECTION CIVILE DANS LA COMMUNE PROTEZIONE CIVILE NEL COMUNE

Kühles Nass auch bei Ausfall der Wasserversorgung

In der Not leistet der Zivilschutz Hilfe
ZS. Die Wahrscheinlichkeit, dass im Extremfall

die zentrale Wasserversorgung total
ausfällt, ist zwar äusserst klein. Dennoch
können Versorgungsengpässe als Folge
von Naturkatastrophen, Unglücksfällen,
kriegerischen Handlungen oder Sabotage
nicht vollständig ausgeschlossen werden.
Weil Notwasserversorgung aber auf jeden
Fall gewährleistet sein muss, überprüfte
die ZSO Oberuzwil SG in Zusammenarbeit
mit der örtlichen Wasserversorgung ihre
Einsatzpläne im Rahmen einer praktischen
Übung.

Im Auftrag von Wasserchef Albert Bil-
linger wurde dem Pionier- und
Brandschutzdienst der Auftrag erteilt, die
ausgefallene Trinkwasserversorgung
von Oberuzwil mit einer Notwasserversorgung

zu überbrücken. Bedingung
war, dass für jeden Bewohner ein
Wasserbedarf von mindestens 5 Liter pro
Tag sichergestellt war und dass der
Weg zur Abholstelle nicht länger als
500 bis 700 Meter war.
Der PBD löste diese Aufgabe mit einer
1000 Meter langen Notwasserleitung,
die mit 6 Zapfstellen versehen war.
Weil die Verwendung von Schläuchen
einen zu grossen Druckabfall bewirkt
hätte, wurden 700 Meter Schnellkupp-
lungsröhren mit einem Innendurchmesser

von 108 mm für den Leitungsbau
verwendet, die alsdann mit

Schläuchen NW 75 mm ergänzt wurden.

Für die Wasserförderung aus dem
Grundwasserbrunnen wurde eine
Pumpe MS Typ I eingesetzt. Zur
Begrenzung der Entnahmeleistung aus
dem Filterbrunnen und um einen
konstanten Pumpbetrieb zu ermöglichen
(keine Pumpenregulierung), wurde
nach der Pumpe ein Ablassventil mit

Rückführung des Überschusswassers
in den Brunnen angeordnet.
Mit diesen Materialien und dem Einsatz

von 15 Mann gelang es innerhalb
von 4 Stunden, eine funktionstüchtige
Notwasserleitung zu erstellen mit einer
Leistung von 30 Liter pro Kopf und
Tag.

Wichtige Erkenntnisse

Die ZSO Oberuzwil mit Ortschef
Robert Sonderegger konnte aus der
Übung einige wichtige Erkenntnisse
ableiten.

1. Es ist möglich, innerhalb eines Tages
eine ausreichende Notwasserversorgung

für die Bevölkerung im Bereich
des Dorfzentrums und in der näheren
Umgebung einer Gemeinde mit 5000
Einwohnern zu erstellen.

2. Um die Gefahr von undichten Stellen
herabzusetzen, müssen genügend Bo-
genformstücke zur Verfügung stehen.

3. Um Wasserverluste frühzeitig zu
erkennen, sind bei Inbetriebnahme der
Notwasserleitung an sämtlichen heiklen

Stellen Posten mit Funkverbindung
zu stellen.
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Wasserchef Albert Billinger prüft den Wasserdruck und demonstriert Gemeindeammann Cornel Egger
(links) die Funktionsweise der Notwasser-Zapfstelle. (Foto: zvg.)
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Verpackungsfolien: Schläuche, Halbschläuche, Flach-, Schutz- (Palette), Schrumpf-, Stretch-
Automatenfolien, neu: 3-Schicht-Coexfolie für Lebensmittel, Flüssigkeiten und Schüttgut.

Baufolien: Flach-, Abdeck- Schutz-, Dampfbrems-, Dampfsperrfolien etc.

Säcke/Beutel: grosse, kleine in vielen Varianten, neu: Sternbodensack <VinoRex>.

Tragtaschen: Schlaufen-, Griffloch-, Bügelgriff-, Zugband-, Kordel-Tragtaschen mit und ohne
Aufdruck, neu: Oeko- Tragtasche aus Rezyklat mit bis zu 80% Siedlungsabfall.

Kehrichtsäcke: 17-120 It, Oeko-, Kompost-, Sammelsäcke für Gewerbe,
Gastronomie, Spitäler, Industrie, Haushalt etc.

Agro-Folien: grosse, kleine Tunnelfolien,
Mulch-, Loch-, Abdeckfolien.

Standard- und Spezial-Artikel
nach Kundenwunsch,
grosses Lagersortiment.
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